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Montag den 7. Marz. 


Inland 


Berlin den 3, März. Des Kdnigs Maje⸗ 
ſtät haben den Bau⸗Reviſor im Finanz⸗Miniſterium, 
bisherigen Ober⸗Baurath Eytelwein, zum Ge⸗ 
—— Ober⸗Baurath Allergnaͤdigſt zu ernennen 
gil. BEE e . 

n aur Di- 
rektor >» Titel verliehen 8 . 

Der vormalige Kriminal-Richter Ludwig Wocke 
iſt zum Juſtiz⸗Kommiſſarius bei den Gerichten der 
Grafſchaft Glatz, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes 
in Glatz, beſtellt worden. 

Se. Excellenz der Königlich Sͤͤchſiſche Wirkliche 
Geheime Rath und Ober Konſiſtorial-Praͤſident, 
don Zeſchau, iſt von Dresden hier angekommen. 

— UI 
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Königreich Polen 

Die neueſte „Warſchauer Zeitung“ vom 2. 
März enthält Folgendes: Die Senatoren: und Lands 
botenkammer haben den 26. v. M. auf die denſel⸗ 
den zugegangene Nachricht von der durch den Fürs 
‚Ren Radziwill erfolgten Niederlegung des Ober: 
Kommando's Folgendes beſchloſſen: Art. 1. Der 
General Johann Skrzyneckt wird von beiden Kam⸗ 
mern einstimmig zum Oberbefehlshaber der natios 
nalen Kriegsmacht ernannt. Art. 2. Dieſelben Be⸗ 
fugniſſe, welche dem vorigen Befehlshaber mittelſt 
Beſchluſſes vom 24. Januar ertheilt wurden, wer⸗ 
3 1 Skrzynecki verliehen. Art. 
3. Die Ausfuͤhrung dieſes Beſchluſſes empfehlen wir 
der National⸗Regierung. if Pf h 


Der Reichstag hat unterm 26. v. M. folgenden 
Aufruf an die Armee erlaſſen: „Der in ſo vielen 
blutigen Kämpfen faſt unter unſern Augen an den 
Tag gelegte Heldenmuth der Polniſchen Krieger, 
deren ausdauer im Ertragen fo mannichfacher har⸗ 
ten Beſchwerden, die mit Feindesleichen befäeten 
Umgegenden der Hauptftadt, dieſe Menge einge⸗ 
brachter Gefangenen, dieſe eroberten Kanonen, dieſe 
Fahnen, alles Symbole der unerfchätterliden Tas 
pferkeit unſeres Heeres, bewegen die Volksrepraͤ— 
ſentanten zu der Erklärung: daß die Polniſche Ars 
mee einen großen Anſpruch auf die Dankbarkeit des 
Vaterlandes ſich erworben hat; daß der Reichstag 
ſich bemüht habe, und ſich zu bemühen nicht aufs 
hoͤren wird, feine tapfern Schaaren gebührend zu 
belohnen; er erklart zugleich, daß, fo lange das 
Land ſolcher Streiter ſich erfreuen wird, die Volks- 


vertreter nie an dem Schickſal des Staats zweifeln 


werden. Moͤgen nun auch fernerhin unſere Ver⸗ 
theidiger von demſelben Heldengeiſt beſeelt ſeyn, 
und der Zuverſicht ſich hingeben: daß nur die ſieg⸗ 
reichen Waffen unſere Selbftftändigkeit wieder errin⸗ 
gen koͤnnen und werden.“ 1 

An die Einwohner der Vorſtadt Praga iſt folgende 
Bekanntmachung erſchienen: „Die letzten Ereigniffe 
des Heldenkampfes unſerer tapfern Armee gegen den 
Feind, brachten die unerlaͤßliche Nothwendigkeit herz 
vor, alle Eure Haͤuſer von der andern Seite der Schan⸗ 
zen zu zerfidren, um fo dem Feinde die Moͤglichkeit eines 
Schutzes gegen die, ſeinen Uebermuth zuͤchtigenden 
Feuerſchlünde, zu benehmen. Das Vaterland heiſcht 
von Euch dieſes Opfer, und legt zugleich der Na⸗ 
tion und der Regierung die heilige Pflicht auf, Euch 
für die in dieſer Noth erlittenen Verluſte ſchadlos 
zu halten. Indem die National » Regierung das 
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Obige feierlichſt verbürgt, eilt fie, Euch, Einwoh⸗ 
ner Praga'e! zu verſichern, daß mutteljt des Reichs⸗ 
tags⸗Beſchluſſes vom 7. d. M. dieſe heilige Schuld 
bei der erſten ſich darbietenden Gelegenheit abgetras 
gen werden ſoll. Warſchau den 27. Februar 1831. 
Der Präſes der Regierung (gez.) Fürſt Czartoryski⸗“ 


Mittelſt Tagesbefehls vom 26. v. M. wurde der 


Brigade⸗Geveral Caſimir Malachowski zum Bes 
fehlshaber der 2. Infanterie Divifion, und der Mas 


jor Kieklernicki zum Kommandanten der Beſatzung 


von Praga ernannt. N 

Die hieſige Bank hat Folgendes publizirt: „In 
Gemäßheit der Bekanntmachung vom 24. v. M. iſt 
den 1. Marz d. J. Vormittags 10 Uhr im Bureau 
der Polniſchen Bank die Ziehung der Serien vor ſich 

egangen, von denen, laut Plan der Anleihe der 42 
illionen, die Verlooſung der Obligationen ſelbſt 
unterm 15. März ſtatt finden wird.“ 

Der General Dwernicki hat wiederum der Regie⸗ 
zung 3 gefaugeu genommene Offiziere und 15 bis 
20 Soldaten überſchickt, mit einem vom 24. v. M. 
aus Kozieniec datirten Berichte: daß das feiadliche 
Korps des Generals Kreutz ſich auf das rechte Weich⸗ 
ſel⸗Ufer zurückgezogen habe. Die Woywodſchaft 
Sandomir iſt alſo vom Feinde ganzlich befreit, und 
ihre Kommunikation mit Warſchau gedffnet. 

Vorgeſtern trafen mehrere Bürger aus der Ges 
gend von Zamosé in Warſchau ein, ohne einem eim 

igen Feind auf dem Wege begegnet zu ſeyn. Die 
Ruſſen ziehen ſich von Lublin zuruck. 5 

Die Ruſſen zogen ſich nach der letzten Schlacht 
hinter die Grochowſche Säule zurück, und verhal⸗ 
ten ſich bis jetzt ganz rubig. Kia Theil unſeres 
Heeres rückte wiederum in Warſchau ein, um ſich 
nach fo vielen Muͤhſeligkeiten und Schlachten etwas 
zu eiholen. 3 8 

Der General Krukowiecki unterflüßte am eifrig⸗ 
ſten die Wahl des Gegerals Skrzyneckt zum Ober⸗ 
Befehlshaber. Er ließ letzterem Gerechtigkeit wis 
derfahren, und auch wir koͤnnen überzeugt feyn, 
daß das kriegeriſche Genie und die militairiſchen 
Talente des neuerwählten Chefs, den Ruhm der 
Polniſchen Waffen bewähren und die Freiheit, für 
welche wir aufgeſtanden ſind, erkämpfen werden. 

Der Oberſt Lagowski hat am 26. v. Mis. dem 
Feinde ein Treffen geliefert, in welchem derſelbe 
einen Verluft von 305 Mann an Gefangenen, Vers 
wundeten und Todten erlitten hat. Außerdem ſind 
90 Pferde und ein Munitionswagen in unfere Hans 
de gefallen. i 

Der General » Gouverneur von Warſchau erließ 


unterm 24. b. M. einen Tagesbefehl, daß Niemand 


Gewehre und Militair⸗Effekten von den eingebrach⸗ 
ten Verwundeten an ſich bringen dürfe, wie auch 
daß Niemand einen Marodeur beherbergen ſoll. 
Dawiderhandelnde werden zur Verantwortung ge⸗ 


ogen. 5 
. Die Inſpektion der Warſchauer Hoſpitaͤler fordert 


alle Bürger auf, aufs ſchleunigſte Namenverzeich⸗ 
niſſe der ſich geſetzwidrig in ihren Haͤuſern befinden⸗ 
den Verwundeten einzuſenden. 

Die Natlonal⸗Regierung erließ unterm 27. v. M. 
eine Verordnung, laut welcher das ganze Koͤnig⸗ 
reich Polen in Kriegszuſtand erklärt iſt. — Jede 
Woywooſchaft erhält einen Ober Offizier, welcher 
den Landſturm organifiren wird, und in einer jeden 
Woywodſchaft wird ein Kriegsgericht errichtet. 

Man ſagt, daß der Kaiſer Nikolaus bei feiner 
Armee angekommen ſeyn und in Jablonna Übers 
nachtet haben ſoll. 

Den 27. iſt bei Praga nichts vorgefallen; einzel⸗ 


ne Koſaken und Vorpoſten werden von den Scharf⸗ 
ſchuͤtzen weggeraͤumt. 


Polniſche Gränze den 24. Februar. Sehr 
glaubwuͤrdigen Nachrichten zufolge befand ſich das 
Hauptquartier des General-Feldmarſchalls Grafen 
Diebitſch am 18 Februar zu Minsk (4 Meilen von 
Warſchau). Die Ruſſiſche Armee war von Wen⸗ 
grow und Siedlce, ungeachtet des an einigen Orten 
von den Inſurgenten geleiſteten Widerſtandes, vom 
15 bis 18., bis bei Milosna, 13 Meilen von Wars 
ſchau, vorgeruͤckt und hatte in den verſchiedenen Ge⸗ 
fechten ungefähr einen Verluſt von 750 Mann Tod⸗ 
ten und Verwundeten gehabt; die Inſurgenten hat⸗ 
ten 1 Kanone und einige hundert Gefangene verlos 
ren, und ihr Verluſt an Todten und Verwundeten 
war bedeutend größer als der Ruſſiſche. In Kalu⸗ 
ſzyn, Stanislawow und vorzuͤglich in Minsk waren 
den Ruſſen bedeutende Magazine in die Haͤnde ge⸗ 
fallen. (Allg. Pr. Staatsz.) 

In einem Artikel von der Poln. Graͤnze in der 
Berl. Spen. Zeitung heißt es unter Anderm: In 
dem noͤrdlichen Theile des Koͤnigreichs Polen, Au⸗ 
guſtowo ꝛc. ift die Revolution als völlig gedämpft 
anzuſehen. Der Landſturm hat die Waffen nieder⸗ 
gelegt und kehrt zu feinen Befchäftigungen zurück, 
auch die ſogenannten Krakuſen ſind von den Ruſſen 
entwaffnet und in Haufen von 2 bis 400 Mann nach 
Haufe geſchickt worden. Die aufgeſtandenen Eins 
wohner dieſer Gegenden hatten Anfangs eine große 
2 vor den Ruſſen, indeß iſt dieſe ganz vers 

chwunden. Die Sieger haben nur wenige Perſo⸗ 
nen, wie den Buͤrgermeiſter in Wirballen, den Pofte 
beamten in Wapwery ꝛc. verhaftet und nach Rußland 
abgeführt. In Neuſtadt iſt nicht einmal ein Ruſſe 
erſchienen, und die Polen haben ſelbſt die Ruſſ. 
Wappen wieder aufgeſteckt. In Suwalken ſoll ein 
Ruſſ. General⸗Gouvernement organiſirt worden 
ſeyn, welches hauptſaͤchlich die Buche zur 
Verpflegung des Ruſſ. Heeres leitet, demnächſt aber 
auch die Güter aller derjenigen fequefiriren laßt, 
welche Antheil an der Empoͤrung genommen haben, 
oder ſich noch itzt bei dem Heere befinden. Alle 
Poln. Civilbeamten, die nicht auf ihren Poſten an⸗ 
getroffen werden, gehen ihres Amts verluſtig und 
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ſhre Stelle wird ſofort anderweitig beſetzt. 
Gegend von Slonym, in Ruſſ. Kitthauen, ſollen 
mehrere doniſche Koſakenregimenter vorgeruͤckt ſeyn, 
welche längs der Preuß. Gränze den Bewegungen 
der Ruſſ. Armee folgen ſollen. In dem Magazin 
zu Lomza erbeuteten die Ruſſen 120,000 Berliner 
Scheffel Korn. Weniger bedeutend war das Ma⸗ 
auge in Marienpol. Uebrigens hören die Durch: 
maͤrſche der Ruſſ. Truppen durch dieſen Theil Po⸗ 
lens nach der Mitte des Koͤnigreichs noch immer 
nicht auf. 

Nach einer im Hamb. Korreſp. enthaltenen Nach: 
richt, wird die Anzahl der Poſener, die an der 
Schlacht bei Grochow Theil genommen, auf 2000 
angegeben. 


F ra Ss 
Paris den 23. Februar. In der Sitzung der 


Deputirtenkammer vom 22. Februar erfolgte zus 


voͤrderſt die Abſtimmung mittelſt Kugelwahl über 
a a wegen Unterdruͤckung des 7 
dels; der Entwurf ging mit 190 gegen 

Stimmen durch. e 

Der neue Praͤfekt des Seine-Departements, Graf 
von Bondy, und der General Lobau hatten geſtern 
Privataudienzen bei Sr. Maj. dem Könige, 

Herr Vivien ſoll den Poſten als Polizeipraͤfekt 
von Paris abgelehnt und den Koͤnig gebeten haben, 
ihn in feiner jetzigen Stellung als General-Proku⸗ 


rator in Amiens zu laſſen. 


Im Court. fr lieſt man: „Ueber die Abſetzung 


des Herrn Odilon-Barrot wurde im Conſeil berath⸗ 
ſchlagt. Herr von Montalivet nahm an der Bera⸗ 
thung keinen Theil, weil er feinen Abſchied einges 
reicht hatte und bei der Sache betheiligt war. Am 
erſten Tage ſollen zwiſchen den ſechs Mitgliedern 
bes Kabinets getheilte Anſichten geherrſcht haben 
und erſt am 2. die Entlaſſung des Praͤfekten mit 4 
Stimmen gegen 2 entſchieden worden ſeyn. Erſt 
nach dieſem Beſchluſſe hat der Miniſter des Innern 
ſein Portefeuille wieder übernommen. Hr. Odilon⸗ 
Barrot hat den ihm vom Miniſter der auswaͤrtigen 
Angelegenheiten angetragenen Botſchafter⸗Poſten 
in aan e jo wie die Praͤſidentur der Ab- 
theilung des Contentidſen im Staatsrathe, die ibm 
der Miniſter des öffentlichen Unterrichts angeboten 
hatte, ausgeſchlagen.“ 

Die Gazerte de France enthält folgende Betrach— 
tungen: „Die letzten Unruhen waren offenbar ges 
gen das ſeit dem 7. Auguſt befolgte Syſtem gerich- 
tet. Die Vernichtung der Lilien auf den Deufmäs 
lern und Balkonen des Palais-Royal und ſogar auf 
dem Staatsſiegel, die dreifarbigen Worte des Ges 
uerals Lafayette, die feindſeligen Manifeſtationen 
gegen die Deputirtenkammer, die Aufſtellung von 
Truppenmaſſen um den Sitzungspallaſt, um die 
Kammer gegen das Volk zu fbüßen, die Zeitungs⸗ 
Artikel, die Reden auf der Tribune und endlich die 


In der 8 


Aufldſung der Kammer, als das einzige Mittel, der 
Wu derkehr der Unruhen vorzubeugen; — dies Ale 
les laßt uns nit Grund das Reſultat der drei Fes 
bruariage in folgender Were angeben: Das Par 
riſer Volk hat die Deputirten⸗Kammer 
kafſirt.“ 

Der Pfarrer an der Kirche St. Germain l'Auxer⸗ 
rois, Hr. Magnien, erklärt in den dffentlichen Blaͤt⸗ 
tern, daß er in Betreff der in ſeiner Kirche gehal⸗ 
tenen Todtenfeier für den Herzog von Berry, mit 
dem hieſigen Erzbiſchoß in gar keiner Beziehung ger 
ſtanden habe. 

Am verwichenen Sonntag früh begaben ſich ei⸗ 
nige zwanzig Indwiduen nach dem hieſigen Kalva⸗ 
rien⸗Berge, um dort Feuer anzulegen, weil nach 
ihrer Behanptung die Miſſtonaire ſich noch dort bes 
fänden. Da fie aber die nach dem Berge fuͤhren⸗ 
den Gitterthore geſchloſſen und eine Menge von Eine 
wohnern zum Widerſtande bereit fanden, ſo zogen 
fie unverrichteter Sache wieder ab, 

In Urles haben, Briefen aus Marſeille vom 19. 
d. zufolge, bei Gelegenheit des Karnevals ernfte 
hafte Unruhen ſtattgefunden; ein Mann iſt geroͤdtet 
und mehrere andere find verwundet worden. 

Aus Rennes wird im Journal des Débats unterm 
20. Febr. gemeldet: „Herr von Herouvills, der den 
beim Oberſten Cadoudal gefundenen Inſurrektjons⸗ 
Plan der Herzogin von Berry überbringen follte, 
iſt hier verbafiet worden; als man ihm den Befehl 
zu feiner Verhaftung anzeigte, verlangte er in eim 
Nebenzimmer zu gehen, um feine Eltern zu umars 
men, und fand dabei Gelegenheit, einen Brief ins 
Feuer zu werfen, der ſogleich von den Flammen 
verzehrt wurde. Anders Papiere wurden in Beſchlag 
genommen und zur Verfügung des General⸗Proku⸗ 
rators geſtellt.“ — In Nantes iſt an demſelben 
Tage eine Hausſuchung bei dem General St. Que 
bert gehalten worden, der abweſend war, Nach 
vielem Suchen fand man hinter einer Tapete das 
Original eines Aſſociationsplans und Erkennungs⸗ 
zeichen, deren Entdeckung die Tochter des Generals, 
welche zugegen war, ſehr zu beunruhigen ſchien. 
— Auch in Bordeaux ſind am 17. d. bei mehreren 
Einwohnern Hausſuchungen gehalten worden, des 
ren Reſultate noch nicht bekannt find, 

Die Miniſter des Innern und des Krieges find 
mit einem Plane zur Vertheidigung des ganzen 
Franzoͤſiſchen Kuſtenlandes deſchaͤftigt. Ans den 
National: Garden der Küſten⸗Departements ſollen 
50 Artillerie: Compagnien gebildet und dieſe zur 
Aufwerfung neuer Bakterien an der Küfte gebraucht, 
fo wie in den Mandvers der Feld- Artillerie geübt 
werden. 

Der Miniſter des Innern hat Befehl gegeben, 
in den Departements 130,000 für die Nationale 
Garde beſtimmte Gewehre zu vertheilen. 

Am 20. d. find in Calais zwei aus London kom⸗ 
mende Schiffe mit 32,120 Gewehren angekommen, 
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tel deen . 

In einem vom Nürnberger Korreſpondenten mit⸗ 
getheilten Schreiben aus der Italieniſchen Schweiz 
vom 18. Febr. heißt es: „Nach den neueſten Be⸗ 
richten aus Italien iſt in Modena, in der ganzen 
Romagna, in Bologna, Ankona u. ſ. w. die cispa⸗ 
daniſche Republik (für die Laͤnder dieſſeits des Po) 
proklamirt worden. Toskana, das unter allen Ita⸗ 
lieniſchen Staaten fish der mildeſten Regierung er⸗ 
freut, bleibt bis jetzt ruhig; der junge Koͤnig von 
Neapel wird, wie es ſcheint, den Sturm durch libe⸗ 
rale Maaßregeln und durch Verleihung einer zeit⸗ 
e beſchwoͤren. — An der Schweis 
zer Gränze gegen Italien zu werden die Vertheidi⸗ 
gungsanſtalten verdoppelt. In der Lombardei ſieht 
man betraͤchtlichen Truppenverſtaͤrkungen aus den 
Oeſterr. Erbſtaaten entgegen. — In den Sardini⸗ 
ſchen Staaten herrſcht große Aufregung, aber bis 
jetzt noch aͤußere Ruhe. Auch das Kauen auen Lucca 
nahm vorlaͤufig an der Bewegung keinen Antheil.“ 

Nach einem Schreiben von der Italien. Grenze 
vom 19. Febr. (welches die Allgemeine Zeitung mit⸗ 
theilt) wären auf Requiſition von Seiten Ihrer Maj. 
der Herzogin von Parma, zwei Bataillone Oeſterr. 
Infanterie nach Parma beordert worden. Zu Udine 
wurden 10,000 Mann Oeſterreichiſche Graͤnzer, wel⸗ 
che in Fiume eingeſchifft worden ſind, erwartet. „In 
kurzem (heißt es in jenem Schreiben weiter) wird 
die Oeſterreichiſche Armee in Italien bis auf 80,000 
Mann angewachſen ſeyn. Mehrere Raketenkorps, 
die in der letzten Zeit ſehr gut organiſirt worden ſind, 
werden unverzuͤglich aus dem Innern von Oeſter⸗ 
reich nach Italien aufbrechen. — Die Heſterreichi⸗ 
ſche Regierung kauft in dieſem Augenblicke 12,090 
Pferde ſbr den Artilleriedienſt auf.“ 

Einem andern (ebenfalls in der Allgemeinen Zei⸗ 
tung befindlichen) Schreiben von der Italieniſchen 
Graͤnze vom 20. Febr. zufolge, iſt zu Mailand durch 
ein Dekret vom 12. Febr. alle Ausfuhr von Waffen 
oder Pferden nach Modena und dem Kirchenſtaate 
unterſagt worden. — Zu Ankona brach am 8. Febr. 
der Aufſtand aus; ein Volkshaufe, der vorzuͤglich 
aus Fremden beſtanden haben ſoll, wollte in die 
Wohnung des Gouverneurs eindringen, wurde aber 
mit Verluſt mehrerer Todten zuruͤckgetrieben. Eben 
fo mißlang ein Verſuch, die Hauptwache zu erſtur⸗ 
men. Indeſſen ſoll im ganzen Roͤmiſchen Gebiet, 
bis an die Graͤnzen von Neapel, eine ſtille Gaͤhrung 
herrſchen. — Bu Rom mußte am 12. Febr. Abends 
eine Verſammlung von Carbonari auf dem Platze 
Colonna durch Flintenfeuer zerſtreut werden. Man 
ergriff fünf von ihnen, und ſeitdem war bis zum 
15. die öffentliche Ordnung nicht wieder geftörf 
worden. — In Florenz iſt Alles ruhig, und die Bil⸗ 
dung einer Bürgergarde findet allgemeinen Beifall. 
Der Großherzog und feine Gemahlin, von Jeder⸗ 
mann verehrt, zeigen ſich bei allen öffentlichen Vers 
gnuͤgungen. ü 


Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes: 
der Italieniſchen Öränze vom 17. Febr. Der Kaiſ. 
Oeſterreichiſche General Freiherr v. Geppert hat 
den Befehl erhalten, bis zum 15. d. M. mit acht 
Bataillons und zwei Batterien zur Unterftüßung 
der Regierung in das Herzogthum Modena einzus 
ruͤcken, da Se. Koͤnigl. Hoheit der Herzog eine ſol⸗ 
che Truppenzahl von dem Kaiſerl. Hofe zu ſeinem 
Beiſt ande ſich erbeten hat. Der Kaiſerl. Defterreis 
chiſche General Graf v. Bentheim ſteht mit 14 Ba⸗ 
taillons an der Gränze der Legation von Ferrara, 
um auf die erſte Requiſition des heiligen Vaters in 
die Paͤpſtlichen Staaten einzurücken und die ausge⸗ 
brochenen Empbrungen zu erſticken. Es heißt, zu 
Bologna und Ferrara wolle man Napoleon II. pro⸗ 
klamiten, in Ankona aber verlange man, dem Nds 
nigreiche Neapel einverleibt zu werden. Zur Dek⸗ 
kung der Oeſterreichiſchen Staaten in Ober⸗Italien 
hat der General Graf Walmoden Befehl erhalten, 
ſich mit einem Obſervatious-Korps von 30,000 M. 
an der Graͤnze von Piemont aufzuſtellen.“ 

Livorno den 4. Februar, Durch ein geſtern 
aus Korfu hier eingelaufenes Schiff ſind Briefe aus 
Janina hier angekommen, welche eine furchtbare 
Schilderung von der Grauſamkeit machen, mit wel⸗ 
cher der Großweſir Reſchid⸗Paſcha fortwährend ges 
gen die Albanefer verführt, Viele Hunderte, und 
darunter manche Unſchuldige, haben für ihre Theil 
nahme an dem Aufruhr mit dem Tode buͤßen muͤſ⸗ 
fen, und noch ſieht man kein Ende dieſer Gräuel. 
Unterdeſſen, ſchreibt man ferner, werden in Jani⸗ 
na und ver Umgegend, obgleich in ganz Albanien 
kein Funke des Aufruhrs mehr glimmt, Truppen 
zuſammengezogen, deren Veſtimmung, wie man 
nicht ohne Wahrſcheinlichkeit vermuthet, eine Zur 
vaſion nach Griechenland iſt, auf deſſen Wieders 
unterwerfung die Pforte neuerdings ihr Auge ge⸗ 
richtet zu haben ſcheint, und folgende Thotſache 
iſt allerdings geeignet, dieſen Vermuthungen Glau⸗ 
ben zu verſchaffen. — Neid» Paſcha lockte naͤm⸗ 
lich einige Kapitaine der bei Vonizza kantonnirenden 
Griechiſchen Truppen (Eingeborne aus dem Diſtrikt, 
welcher nach dem Protokoll vom 6. März mit Grie⸗ 
chenland einverleibt, nach dem vom 3. Febr. aber 
davon ausgeſchloſſen iſt) nach Janina, angeblich 
um mit ihnen einige Fragen hinſichtlich der Gränge 
beſtimmung Griechenlands zu eroͤrtern. Drei Ka⸗ 
pitaine mit a er begaben ſich darauf hin nach 
Janina, wo ſie aber der Gr ügli 
feſtnehmen und enthaupten ER Arne 

„ Oeſterreichlſche Staaten. 

Wien den 23. Febr. J. Maj. die neuvermählte 
Koͤnigin von Ungarn, Hoͤchſtwelche am 25. in Schoͤn⸗ 
brunn eintreffen ſoll, wird von da aus am 27. d. 
Ihren feierlichen Einzug in Wien halten, an wel— 
chem Tage auch die Trauung in der K. K. Hofka⸗ 
pelle ſtattfinden ſoll. Außer einem Banquet en gala 
an dieſem Tage, einem Freithegter und einem thes 


„Von 
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atre paré, wahrſcheinlich im Kärnthnerthors Theater, Die Stadt- Achner Zeitung berichtet: „Die Ge 


wird, wie verlautet, wegen der Faſtenzeit keine Hof⸗ 
feierlichkeit ſtattfinden. E 
—. 1 5. Febr. Dem Verneh 

Aus dem Haag den 25. Febr. neh⸗ 
men nach ee Se. Maj. in der nächften Woche 
zur Armee abreiſen, um ſowohl das Heer, als die 
Graͤnzfeſtungen zu beſichtigen. Mit der Beſichti⸗ 
gung von Nymwegen, wo bereits der Herzog von 
Sachſen-Weimar angekommen iſt, foll der Anfang 
gemacht werden. Das Heer ift feit einigen Tagen 
bedeutend verſtaͤrkt worden. 

a Das Kriegsminiſterium hat vom General Chaffe 
die Anzeige erhalten, daß in Antwerpen am 21, d. 
alle bereits wieder begonnene Vertheidigungsarbei⸗ 
ten ausgeſetzt worden ſind. N 

Brüffel den 23. Februar. Hr. Surlet de Cho⸗ 
kler äußerte ſich in der geſtrigen Sitzung des Kon⸗ 
greſſes, nachdem der Bericht Aber die feierliche Aus 
1 welche die Belgiſche Deputation in Paris ge⸗ 
habt, verleſen worden war, in folgender Weile: 
„Die Deputation, die keinen andern Zweck hatte, 
als dem Herzog von Nemours die Belgiſche Krone 
anzubieten, hat ſich fireng in den Gränzen ihres 
Auftrages gehalten. Dem, was Sie nun darüber 
vernommen haben, habe ich daher nichts weiter 
hinzuzufügen, als daß, wiewohl der Zweck unſerer 
Miſſion nicht erreicht worden iſt, wir doch die Ges 
nugthuung haben, daß die Anwefenheit der Belgi⸗ 
ſchen Deputation in Paris die Sympathie der beis 
den Nationen noch mehr belebt hat. Man hat uns 
wie Brüder, wie Männer aufgenommen, die für 
dieſelbe Sache, d. h. fuͤr Unabhängigkeit und Frei⸗ 
heit, gekaͤmpft haben. Was übrigens die Unab⸗ 
haͤngigkeit Belgiens betrifft, fo haben wir den aus: 
gezeichneten Staatömännern offen erklart, daß wir 
niemals irgend einer Kombination zur Aufhebung 
derſelben die Hand reichen würden (Bravo, bravol). 
Der König hat uns zu wiederholten Malen verſt— 
chert, daß er die Belgiſche Sache, wie die von 
Frankreich ſelbſt betrachte, daß er niemals das In— 
tereſſe der einen von dem der andern trennen würs 
de; und der Koͤnig iſt, was dieſen Umſtand betrifft, 
das Organ der ganzen Franzdſiſchen Nation. 
ich von Ludwig Philipp Abſchied nahm, ergriff er 
meine Hand und ſagte: „„In Ihrer Perſon reiche 
Ich dem ganzen Belgiſchen Volke Meine Hand; 
geben Sie demſelben die Verſicherung, daß Ich nie: 
mals die Sache Ihres Landes aufgeben werde. Ich 
fordere Sie auf, einig zu bleiben.““ Benutzen wir 
dieſen Rath, meine Herren, denn geben wir jemals 
die Eiungkeit auf, welche die Kraft der Nationen 
ausmacht, ſo ſind wir verloren. Ich wiederhole 

Ihnen die Bitte, nicht eher auseinander zu gehen, 
als bis wir die Wohlfahrt des Landes gefichert has 
ben.“ Auf den Antrag des Hrn. Jotkrand wurde 
der Druck dieſer Rede angeordnet und der Deputa⸗ 
tion der Dauk des Kongreſſes votirt. 


Als 


nerale Mellinet und Daine ſcheinen wegen der res 
ſpektiven Truppenverlegungen in Kollifion gerathen 
zu ſeyn. General Mellinek, welcher ſich mit einem 
Theile ſeines Freikorps bei Falkenberg feſtgeſetzt 
hatte, iſt durch das aktive Einſchreiten des General 
Daine, welcher jetzt das rechte Maasufer beſetzt 
haͤlt, gezwungen worden, ſein Korps nach der Rich⸗ 
tung von Maaseik abziehen zu laſſen. Uebrigens 
iſt die Kommunikation zwiſchen Achen und Mafts 
richt nach wie vor geſchloſſen.“ 

Nachdem das Wahlgeſetz in allen feinen einzelnen 
Artikeln vom Kongreſſe in mehreren auf einander 
folgenden Sitzungen angenommen worden, wurde 
geſtern das ganze Geſetz von 75 gegen 64 Stimmen 
verworfen. Es iſt dies der erſte Geſetzesvorſchlag, 
den der Kongreß verworfen hat. ; 

In unferm Kriegs miniſterium iſt man gegemwäre. 
tig mit der Einrichtung von Freikorps beſchaͤftigt, 
die unſerer Armee einverleibt werden ſollen. 

Die proviſoriſche Regierung hat dem Miniſter des 
Innern 30,000 Gulden zur Unterſtützung von Ges 
werbfleiß und Ackerbau im Großherzogthum Lu⸗ 
xemburg zur Verfügung geſtellt. 2 

Die Herren Abercrombie und White find hier aus 
Maſtricht wieder angekommen. Der von dieſen 
Herren abgeſtattete Bericht, der, dem Vernehmen 
nach, den Belgiern nicht guͤnſtig lautet, iſt durch 
einen Kurier an die l in London geſandt 
worden. Der Courier aͤußert: „Ungeachtet der 
Anſtrengungen des Hrn. Ch. Rogier, der ſich zwei⸗ 
mal an Ort und Stelle begeben hat, iſt der Waffen⸗ 
ſtillſtand noch nicht voͤllig zu Stande gekommen, 
was der Zoͤgerung des Generals Mellinet zuzufchreie 
ben iſt. Lord Ponſonby, der vielleicht durch die 
Vermehrung unſerer Schwierigkeiten beſondere In⸗ 
tereſſen beguͤnſtigen will, hat, wie es heißt, auf die, 
Blokirung unſerer Küften und die Schließung der. 
Schelde angetragen.“ ee 

In Belgien ſtehen jetzt ſechs Parteien einander 
gegenüber, Zum Generallieutenant des Reichs, will. 
die eine den Fuͤrſten von Ligne, die andere den Ba— 
ron Surlet de Chokier, und die dritte den Grafen 
Merode; eine vierte verlangt den Prinzen von Ora— 
nien auf den Thron, eine andere den Prinzen Karl 
von Neapel, und die ſechſte endlich, von de Potter 
aufgehetzt, ſchreit nach der Republik. 

Großbritanun len. i 

London den 19. Februar. Herr Hume legte in 
der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes dem Miniſte⸗ 
rium mehrere Fragen hinſichtlich der Politik vor, 
die es in Bezug auf die Belgier befolgt habe. Lord 
Palmerſton ſuchte die Weiſe, in der die Konferenz 
eingefchritten ſei, beſonders damit zu rechtferti⸗ 
gen, daß die Belgier niemals eine ſelbſtſtaͤndige und 
unabhängige Nation gebildet Hätten, welches Argus 
ment jedoch von Sir Rob. Peel bekaͤmpft wurde. 

An der heutigen Boͤrſe ging das Gerücht, daß 
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in Liſſabon in der Nacht vom 7, zum 8. d. M. ein 
Aufſtand ausgebrochen jet, bei welchem namentlich 
alle wegen polltiſcher Vergehen in den Gefanguiſſen 
defindliche Indioiduen in Freiheit geſetzt worden 
ſeyn ſollen. Der Courier bezweifelt dieſes Ereig⸗ 
niß, weil die Regierung noch keine amtliche Nach⸗ 
richt davon erhalten hat. 


Die Nachrichten von den unſeligen Auftritten in 


Paris während des letzten Montags und Oienſtags 
haben hier alle rechtliche Gemüther mit tiefer Trauer 
erfüllt, dieſe ſturmiſchen Zuſammenrottungen, dieſes 
freche Eingreifen in die helligſten Vefugniſſe der Neo 
gierung, dieſer todende Ausbruch gegen eie Diener 
der Religion und die Kirchen, unter dem Dedman: 
tel der Freiheit, erinnern nur zu fehr an die Schrek⸗ 
keus zeiten der erſten Revolution. Möge der jetzige 
Monarch Weis heit und Feſtigkeit geuug haben, die⸗ 
fen Sturm zu befhwbren und Fraukreich die Ruhe 
und Sicherheit wiederzugeben, deren es fo ſehr ber 
darf! — In Irland ſcheint ſich der Horizont zu ers 
13 2 Wahrend von allen Seiſen die e flußreich⸗ 

en Männer, ſowohl Proteſtanten als Kathollken, 
ihre Stimme gegen die Treunung erheben, und ihr 
Vertrauen gegen die Regierung zu erkennen geden, 
daß ſolche dasjenige thun werde, was dem Lande 
zum Beſten gereiche, deuimmt ſich O'Connell jo, 
daß er durch fein ſchwankendes, unredliches Betra⸗ 
gen ſelbſt der groß en Menge veraͤchtlich werden muß. 

alten Briefe aus New: York vom 24. Jan. 
enthalten (wie die Bremer Zeitung meldet) die Nach⸗ 
richt, daß dort, neuerdings eingegangenen Verich⸗ 
ten aus Guadeloupe und Martinique zufolge, dieſe 
Juſeln ſich in voͤlligem Inſurrectionsſtande befanden. 

tut ſchlau d. - 

Frankfurt den 26. Februar. Ein von Paris 

hier eingetroffener Kourier hat die Nachricht übers 


bracht, daß der Minsfter Sebaftiani in der Depu⸗ 


tirtenkammer die Einmiſchung der Oeſterreicher in 
die Italieniſchen Angelegenheiten für gerecht und 
nothwendig erklärt habe. Die Renten haben ſich 
auf dieſe Aeußerung hin gehoben. 


Bekanntmachung. 

In der Nacht vom 1zten zum taten Juli d. J. has 
en ein Gendarm und ein Gränzbeamter auf dem 
Rogaſzycer Felde, Oſtrzeſzower Kreiſes, 18 Stuck 

muthmaßlich aus Polen eingeſchwaͤrzte Schweine, 
deren Treiber die Flucht ergriffen, in Beſchlag ge⸗ 
nommen. 

Dieſe Schweine ſind nach vorangegangener Ab⸗ 
ſchaͤtzung. und Bekanntmachung des Licitations⸗Ter⸗ 
mins am raten Juli d. J. in der Stadt Oſtrzeſzow 
für 73 Rihle. 5 fgr, öffentlich verkauft worden. 

Zu Begründung ihrer etwanigen Auſpruͤche auf 
den Verſteigerungs⸗Erlds haben ſich die unbekann⸗ 
ten Eigenthümer bis jetzt nicht gemeldet, weshalb 
fie nach Vorſchrift des $ 180. Titel 3 1. Theil 1. der 
Gerichts⸗Ordnung aufgefordert werden, ſich binnen 


4 Wochen, von dem Tage an, wo gegenwärtige Be⸗ 
kanntmachung zum erſtenmale im bieſigen Intellis 
genzblatte erſcheint, bei dem Königl. Haugt⸗Zollamte 
zu Podzamcze zu melden, widrigenfalls mit der Bes 
rechnung des Erlöfes, zur Kaſſe vorgeſchritten wer⸗ 
den wird. } 
Poſen den 12. December 1830, 
Geheimer Ober Finanz Rath und Provinzial⸗ 
Steuer- Direktor. 
Löffler. 


Bekanntmachung. 

In der Nacht vom 19 zum 20. Juli d. J. haben 
zwei Gendarmen auf dem Mixſtädter Felde, Oſtrze⸗ 
fzower Kreiſes, 26 Stuck muthmaßlich aus Polen 
eingefchwärzte Schweine, deren Treiber die Flucht 
ergriffen, in Beſchlag genommen. 

Dieſe Schweine find nach vorangegangener Abe 
ſchaͤtzung und Bekanntmachung des Lieitatlons⸗Ter⸗ 
mins am 20. Juli g. in der Stadt Oſtrzeſzow für 
104 Rthl. 12 far. öffentlich verkauft worden. 

Zur Begröndung ihrer etwanigen Aniprüche auf 
den Berſteigerungs Erlds haben ſich die unbekannten 
Eigenthümer bis jetzt nicht gemeldet wesbalb fie 
nach d 150 Titel 51. Theil 1. der Gerichtsordnung 
aufgefordert werden, ſich binnen 4 Wochen, von 
dem Tage an, wo gegenwartige Bekanntmachung 
zum erſtenmale im hieſigen Intelligenzblatte erſcheint, 
bei dem Königl. Haupt⸗Zoll⸗Amte zu Podzamcze zu 
melden, widrigenfalls mit der Berechnung des Ers 
löſes zur Kaffe vorgeſchritten werden wird. . 

Poſen den 12. Detember 1830. 

Geheimer Ober⸗Finantrath und Provinzial Steuer 
Direktor. Loͤf fler. 


Bekanntmachung. 

Am 27. Juli d. J. des Morgens haben zwei Gene 
darmen bei der Puſtkowie Poronow, Hſtrzeſzower 
Kreiſes, 16 Stück muthmaßlich aus Polen einge⸗ 
ſchwaͤrzte Schweine, deren Treiber die Flucht er⸗ 
griffen, in Beſchlag genommen. 

Dieſe Schweine ſind, nach vorangegangener Ab⸗ 
ſchaͤtzung und Bekanntmachung des Licitationster⸗ 
mins, am 27. Juli d. J. in der Stadt Oſtrzeſzow 
für 60 Rthlr. 18 ſgr. öffentlich verkauft worden. 

Zur Begründung ihrer etwanigen Anſruͤche auf 
den Verſteigerungserloͤs haben ſich die unbekannten 
Eigenthümer dis jetzt nicht gemeldet, weshalb fie 
nach Vorſchrift des F. 180, Titel 57. Theil I. der 
Gerichtsordnung aufgefordert werden, ſich binnen 
4 Wochen, von dem Tage an, wo gegenwaͤrtige 
Bekanntmachung zum erſten Male im hiefigen In⸗ 
telligenzblatte erſcheint, bei dem Königl, Haupt⸗ 
Zollamte zu Podzamcze zu melden, widrigenfalls 
mit der Berechnung des Erloͤſes zur Kaſſe vorge⸗ 
ſchritten werden wird. f 

Poſen den 12. Dezember 1830. 

Geheimer Ober-Finanz-Rath und Provinziale 
Steuer⸗Direktor. Löffler 
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18; Bekanntmachung. x 

Am aten Auguſt d. J. des Abends 10 Uhr hat 
ein Gendarm auf der Grabower Straße unweit des 
Stoͤdtchens Mixſtadt, Oſtrzeſzower Kreiſes, 28 
Stück muthmaßlich aus Polen eingeſchwaͤrzte 
Schweine, deren Treiber die Flucht ergriffen, in 
Beſchlag genommen. 

Dieſe Schweine find nach vorangegangener Abe 
ſchaͤtzung und Bekanntmachung des Licitations Ter— 
mins am ı5ten Auguſt d. J in der Stadt Oſtrze⸗ 
how für ı 10 Rthlr. 1 far, oͤffentlich verkauft worden. 

Zu Begründung ihrer etwanigen Anſprüche auf 
den Verſteigerungs⸗Erlds haben ſich die unbekannten 
Eigenthuͤmer bis jetzt nicht gemeldet, weshalb fie 
nach Vorſchrift des $. 180. Titel 51. Theil 1. der 
Gerichts⸗Ordnung aufgefordert werden, ſich binnen 

Wochen, von dem Tage an, wo gegenwärtige Bes 

anntmachung zum erſtenmale im hieſigen Intelli⸗ 

genzblatte erſcheint, bei dem Königl. Haupt⸗Zollamte 

e melden, widrigenfalls mit der Ver: 
ug rl i 5 

den dfed zur Kaffe vorgeſchritten wer 

Poſen den 12. Dezember 1830. 

Geheimer Ober-Finanz⸗Rath und Provinzial⸗ 

Steuer⸗Direktor Löffler. 
Bekanntmachung. 

In der Nacht vom 19. zum 20. Auguſt d. J. has 
ben ein Gensdarm und ein Grenzbeamter bei dem 
Kruge Krzyzaki, Oſtrzeſzower Kreiſes, 24 Stüd 

ee aus Polen eingeſchwaͤrzte Schweine 


eſchlag ge 2 s ſe Fl 
ergriffen. g genommen, deren Treiber die Flucht 


Dieſe Schweine find, nach vorangegangener Ab⸗ 
ſchaͤtzung und Bekanntmachung des Leitationster⸗ 
mins, am 20. Auguſt d. J. für 87 Rthlr. 2 fgr. 6 pf. 
in der Stadt Oſtrzeſzow oͤffentlich verkauft worden. 

Zur Begrundung ihrer etwanigen Anſpruͤche auf 
den Verſteigerungserloͤs haben ſich die unbekannten 
Eigenthuͤmer bis jetzt nicht gemeldet, weshalb fie 
nach Vorſchrift des F. 180. Titel 51. Theil I. der 
Gerichtsordnung aufgefordert werden, ſich binnen 
4 Wochen, von dem Tage an, wo gegenwärtige 
Bekanntmachung zum erſten Male im hieſigen In⸗ 
telligenzblatte erſcheint, bei dem Koͤnigl. Haupt⸗ 
Zollamte zu Podzamcze zu melden, widrigenfalls 
mit der Berechnung des Erloͤſes zur Kaſſe vorge⸗ 
ſchnnen werden wird. a 8 
Poſen den 12. Dezember 1830, 

Geheimer Ober⸗Finanzrath und 


Provinzial⸗Steuer⸗ 
Direktor. Loͤf 


fein 


> Bekanntmachung. 

In der Nacht vom 20ſten zum 27ſten Auguſt d. J. 
baben zwei Graͤnzbeamte bei dem Dorfe Bobrownik, 
Oſtrzeſzower Kreiſes, 21 Stuck muthmaßlich aus 
Polen eingeſchwaͤrzte Schweine, deren Treiber die 
Flucht ergriffen, in Beſchlag genommen. 

Dieſe Schweine ſind nach vorangegangener Ab⸗ 


ſchätzung und Bekanntmachung des Licitations-Ter⸗ 
mins am 28ſten Auguſt a. c. in der Stadt Gradow 
für 75 Rthlr. 8 ſgr. dͤffeutlich verkauft worden. 

Zur Begründung ihrer etwanigen Auſprüche auf 
den Verſteigerungs-Erlds haben ſich die undekannten 
Eigenthümer bis jetzt nicht gemeldet, weshalb ſie 
nach Vorſchrift des $. 180. Titel 51. Theil 1. der 
Gerichts Ordnung aufgefordert werden, ſich binnen 
4 Wochen, von dem Tage an, wo gegenwärtige Be⸗ 
kanntmachung zum erſtenmale im hieſigen Jutelli⸗ 
genzblatte erſcheint, bei dew Koͤnigl. Haupt⸗Zollamte 
zu Podzamcze zu melden, widrigenfalls mit der Be⸗ 
rechnung des Erloͤſes zur Kaffe vorgeſchritten wers 
den wird. l 

Poſen den 12. Dezember 1830. 

Geheimer Ober-Finanzrath nnd Provinzial⸗Steuer⸗ 
Direktor. er. 
Bekanntmachung. 

Am 8. September d. J. haben ein Gendarm und 
ein Grenzbeamter in dem Walde bei dem Dorfe Ma⸗ 
rienthal, Oſtrzeſzower Kıeifes, 22 Stuck muth⸗ 
maßlich aus Polen eingeſchwärzte Schweine in Bes 
ſchlag genommen, deren Treiber die Flucht ergrif⸗ 


en. 
' Dieſe Schweine find nach vorangegangener Abs 
ſchatzung und Bekanntmachung des Licitatlons⸗Ter⸗ 
mins am 8. September c. in der Stadt Oſtrzeſzow 
für 73 Rıhl. 13 fgr. öffentlich verkauft worden. 
Zur Begründung ihrer etwanigen Anfprüche auf 
den Verſteigerungs-Erlds haben ſich die unbekannten 
Eigentbümer bis jetzt nicht gemeldet, weshalb ſie 
nach Vorſchrift des F. 180. Titel 51. Theil 1. der 
Gerichts⸗Ordnung aufgefordert werden, ſich binnen 
4 Wochen, von dem Tage an, wo gegenwärtige 
Bekanntmachung zum erſtenmale im hieſigen Intel⸗ 
ligenzblatte erſcheint, bei dem Koͤnigl. Haupt⸗Zoll⸗ 
Amte zu Podzamcze zu melden, widrigenſalls mit 
der Berechnung des Erloͤſes zur Kaffe vorgeſchritten 
werden wird. 
Poſen den 12. Dezember 1830. 
Geheimer Ober⸗Finanzrath und Provinzial⸗Steuer⸗ 
Direktor. Löffler. 


Bekanntmachung. . 

Am 26. September des Morgens haben ein 
Gensdarm und ein Grenzbeamter beim Kruge Rem⸗ 
batz, Oſtrzeſzower Kreiſes, 30 Stück muthmaßlich 
aus Polen eingeſchwaͤrzte Schweine in Beſchlag 
genommen, deren Treiber die Flucht ergriffen. 

Dieſe Schweine ſind, nach vorangegangener 
ſchaͤtzung und Bekanntmachung des Leitationster⸗ 
mins, am 26. September d. Jahres in der Stadt 
Oſtrzeſzow für 144 Rthlr. 4 fgr, Öffentlich verkauft 


worden. 

Zur Begründung ihrer etwanfgen Anſpriͤche auf 
den Verſteigerungserloͤs haben ſich die unbekannten 
Eigenthümer bis jetzt nicht gemeldet, weshalb ſie 
nach Vorſchrift des §. 180, Titel 57. Theil I. der 
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Gerichts⸗Ordnung aufgefordert werden, ſich bin⸗ 
nen 4 Wochen, von dem Tage an, wo gegenwaͤrtige 
Bekanntmachung zum erſtenmale im hieſigen In⸗ 
telligenzblatte erſcheint, bei dem Koͤnigl. Haupt: 
Zollamte zu Podzamcze zu melden, widrigenfalls 
mit der Berechnung des Erlöfes zur Kaffe — 
ſchritten werden wird. Poſen den 12. Dez. 1830. 
Geheimer Ober-Finanz-Rath und Provinzial⸗ 
Steuer⸗Direktor. Loͤffler. 


Ediktal-Citat ion. 

Von dem unterzeichneten Landgericht werden die 
ihrem Aufenthalte nach, unbekannten Erben des 
hierſelbſt verſtorbenen ehemaligen Bromberger Praͤ⸗ 
fektur⸗Raths Kammerherrn Franz von Twa⸗ 
rows ki und zwar: 

die Erben deſſen verſtorbenen Bruders Peter 
v. Twarowski, die Erben deſſen gleichfalls 
verſtorbenen Bruders Balthaſar v. Twarow⸗ 
ſti, und die Erben deſſen ebenfalls verſtorbe⸗ 
nen Schweſter, verehelicht geweſenen Borow⸗ 


a ; 
hierdurch öffentlich vorgeladen, in dem zur Erfläs 
rung uͤber den Antritt der Erbſchaft, und zu ihrer 
Legitimation auf N 
N den arſten April 1831 
vor dem Herrn Landgerichts⸗Referendarius Schultz 
hierſelbſt anberaumten Termine perſonlich oder 
durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu wir 
ihnen die Juſtiz⸗Kommiſſarien Rafalski, Schoͤpke 
und Schultz in Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, 


im ausbleibenden Falle aber zu gewaͤrtigen, daß 


fie mit ihren Anfprüchen an die Maſſe präfludirt, 
und dieſe an die ſich gemeldeten Erben ausgeant⸗ 
wortet werden wird. 

Bromberg den 24. Mai 1830 


Königl. Preuß. Landgericht. 
3 Edictal= Citation. 


Auf Antrag des Vormundes der Wilhelm 
Krem ſer ſchen Kinder und der Erben des Joſeph 
Stiftſetzer, laden wir: 

1) den Chriſtian Jakob Benjamin Kremſer, wel⸗ 
cher im Jahre 1816 wahrſcheinlich nach dem 
Königreiche Polen gegangen, von daher aber 
weiter keine Nachricht gegeben hat, 

2) den Kürfchner Johann Joſeph Stiftſetzer, wel⸗ 
cher feinen fruͤhern Aufenthalts -Ort Ratibor 
verlaſſen, und im Jahre 1823 in der Nähe von 
Breslau geſehen worden ſeyn ſoll, 


fo wie auch deren etwanige unbekannte Erben und 


Erbesnehmer hierdurch vor, ſich früher oder fpätes 
ſtens in dem auf 


den aten Mai 1831 Vormittags 


? um 9 Uhr, : 
vor dem Herrn Aſſeſſor Kretſchmer auf dem hiefigen 
Stadt⸗ Gerichte anſtehenden Termine entweder 
ſchriftlich oder perſonlich zu melden, und zu legiti⸗ 


miren, und ſodann weitere Anweiſung zu erwarten, 


widrigenfalls angenommen wird, daß der ꝛc. Krem⸗ 
ſer und ꝛc. Stiftſetzer nicht mehr am Leben ſeien, 
wonächft dieſelben per Sententiam für todt erklaͤrt, 
und ihr Nachlaß feinen ſich gehörig legitimirenden 
Erben ausgefolgt werden wird. ö 
Ratibor den 28. Juni 1830. 
Königl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 
Im Auftrage des Landgerichts werde ih Done 
nerſtag den 10. März d. J. und die folgenden 
Tage von 9 Uhr Morgens, hier auf der Wilhelms⸗ 
ſtraße im goldenen Hirſch, das Waarenlager der, 
unter der Firma Eduard Seidel et Comp. beſtan⸗ 
denen, zur Lieutenant Loͤfflerſchen Konkurs maſſe 
= Handlung, beftehend aus Militaireffekten, 
uch, Wein, Rum, Tabak, Zeichnen⸗ und Schreib⸗ 
materialien, Baumwolle, Franzoͤſiſche Parfuͤme⸗ 
rieen, Eau de Cologne :c., meiſtbietend verkaufen. 
Poſen den 5. Maͤrz 1831. 
Krauthofer, 
Landgerichts Reſerendarlus. 
Miffwöoch den gtend. M. Vormittags um 
er werde ich im hieſigen Regierungskeller eine 
artie Weine in Faͤſſern und Flaſchen und zwei Stuͤck 
melirte Niederlaͤndiſche Tuche an den Meiſtbietenden 
verkaufen. . 
Poſen den 5. Maͤrz 1831. 
f Krauthofer, 
Landgerichts ⸗Referendarius. 
ei meinem Abgange von Polen auf undeftimmite 
Zeit, erſuche ich alle diejenigen, welche Anſpruͤche 
an mich oder die zu meinem Hauſe gehoͤrigen Perſo⸗ 
nen zu haben glauben, ſich damit an den Hrn. Kaufe 
mann Herold hier, breite Straße Nro. 121, zu 
wenden und die Berichtigung ihrer Feder zu 
gewaͤrtigen. Poſen den 1. 1:8 1 
1 er, 
Lieut. und Kolonnen = Kommandetr 


Getreide ⸗Marktpreiſe von Pofen, 


den 4. März 1831. 
. 
Getreidegattungen. . 
rege don die 
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Weizen 2 10. 2 121 6 
Roggen 4114 6 11706 
Gerſte 27-1! 2 
Hafer 24 6 — 25 
Buchweizen 4 716611 10— 
8 1 71611 10 — 
Kartoffeln „ . 124 61 — 17 6 
Heu 1 Ctr. to Prß. —| 22— —| 25. — 
Stroh 1 Schock, 4 | 
1200 & Preuß. .|4 | ——14 | 5) — 
Butter 1 Garnietz oder | 
8 b Preuß. 22 6 1 J 25— 


